
Zu gleicherZeit wurdeeineCabinets-Ordreveröffent¬
licht,worinSe. Majestätsagt: „Angesichtsder ernsten
Lage desVaterlandesund in dankbarerErinnerung
an dieHeldenthatenunsererVorfahrenin dengroßen
JahrenderBefreiungskriege,will Ich das vonMeinem
in Gott ruhendenVater gestifteteOrdenszeichendes
EisernenKreuzesin feinerganzenBedeutungwieder
aufleben lassen. Das eiserneKreuz soll, ohne
UnterschieddesRangesoderStandes,verliehenwerden
als eineBelohnungfür dasVerdienst,welchesent¬
weder im wirklichenKampfemit dem Feinde oder
daheim,in Beziehungauf diesenKampf für die Ehre
undSelbstständigkeitdestheurenVaterlandeserworben
wird."

Unterm20. Juli ist der bayrischeGesandtein
Berlin angewiesenworden,demGrafenBismarckmit¬
zutheilen,daßin FolgederfranzösischenKriegserklärung
unddesstattgehabtenAngriffs auf deutschesGebiet*)
diebayrischeRegierungansGrunddesAllianzvertrages
als VerbündeterPreußensin denKrieggegenFrank¬
reichgleichdensämmtlichendeutschenRegierungenein¬
getretenfei. Zu derselbenZeit übernahmderKron¬
prinz von PreußendenOberbefehlüberdie deutsche
Südarmeeund machtedie bezüglichenMittheilungen
an dieHöfe vonMünchenundStuttgart. In Würt¬
tembergwar schonam 17 Juli die sofortigeMobil¬
machungder Armeeund die Einberufungder Stände
beschlossen.Von Kopenhagentraf die 'Rachrichtein,
daßdasdänischeCabinetbeschlossenhabe,vollständige
Neutralitätzn beobachten.

So erhebendauchalle dieseNachrichtenfür uns
waren, sokonntensic dennochnichtverhindern,daß

*) Vgl. weiteruntendenfranz. Neberfallauf die Zoll
stattezur Folsterhöhe.


